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Rheiniſche Geſchichte .

Ber die ſonſt dieſer Orten ſchon ob⸗

ſchwebende Religions ⸗Uneinigkeiten/

wurde dieſes Fahr noch eine andre bey
dem Corpore Evangelico von dem Hn .

im we/Srafen von Naſſau⸗Saarbrüuͤcken bekant ge⸗

macht des Innhalts . Naſſau⸗Saarbruͤcken
hatte den Ort Waldlaubersheim mit aller O⸗

brigkeit in geiſt⸗ und weltlichen Dingen / allwo

ſich auch eine Evangeliſche Kirche fand / die da

zuihrer kilia die Capel zuSchwapenhauſen mit

ihrer zweyen S . Nicolao und S. Pancratio ge⸗
wiedmeten Altaͤren / hiervon aber die Collatur

und was dem anhaͤngig / Naſſau⸗Kirchheim /
wegen des Stiffts und Kloſters Rothen⸗Kir⸗
chen / und der Pfarrer zu Waldlaubersheim
die gedachte Capel in Schwaͤpenhauſen mit

Predigen / Adminiſtrirung derer Sacramenten
u . ſ . w. zu verſehen / und dargegen den zten

Theil am Zehenden in Schwaͤpenhauſen zuge⸗

nieſſengehabt ; da an hohen Feſten die Schwaͤ⸗
penhaͤuſer nach Waldlaubersheim in die Kir⸗

Kirch⸗Thurn / Kirch⸗Hof Pfarrhaus bauen

und in Beſſerung halten helffen muͤſſen / in wel⸗

chem Stande die Sachen auch biß Anno 701 .

verblieben . Nach dem hatte der Herr von In⸗
gelheim / Cammer Gerichts Præſident , die Kir⸗

chen zu gedachtem Schwaͤpenhauſen verſchlieſ⸗
ſen / das Publicum Religionis Evangelicæ Exer -

citium ſo weit hindern / das gemeine von Evan⸗
gel. auf ihre Koſten gebaute Schulhaus denen

daſigen Cathol . einraͤumen / dem Pfarrer zu
Waldlaubersheim ſein Antheil Zehenden entzie⸗
hen / und es dem Cathol . zu Schoͤneberg lieffern
laſſen / dieſes aus der Urſachen / weil der von In⸗
gelheim vermeinet / daß er die Kirchen⸗Rechte /
igſonderheit auch das Jus Patronatus zuSchwaͤ⸗
penhauſen / mithin den Pfarr zu Waldlaubers⸗
heim/ auch zu ſeinem Pfarrer / dieſem aber Ge⸗

bot und Verbot zu thun Fug und Macht habe ;

welches aber ſolcher nicht erkennen / nur Naſſau /
ſo wohl in Anſehung Schwaͤpenhauſen als

Waldlaubersheim / fuͤr ſeinen Kirch ⸗-Hn. und

Ingelheim oben erzehlte Proceduren vorgenom⸗
men / um dadurch zuerhaͤrten / daß Schwaͤpen⸗
hauſen keine Filia von Waldlaubersheim / ſon⸗
dern eine Mater fuͤrſich / er aber daruber Patro-
nus und Kirch⸗Herr ſey u. ſ. w. Dieſes zuerwei⸗
ſen berieff er ſich darauf / daß der dißmahlige
Pfarrer in Wald laubersheim / bey ſeinem Groß⸗
Ohm / Anshelm Frantzen / Churfuͤrſten zu

Mayntz / als damahligen Beſitzer von Schwaͤ⸗
penhauſen um die Conterirung der Pfarr in

Schwaͤpenhauſen angehalten / auch ſolche daher
erlanget habe . Dargegen wendete Naſſau ein /

das ſey ihm unwiſſend / von dem Pfarr aus Un⸗

bedachtſamkeit geſchehen / alſo ſein und ſeines
Hauſes Rechten keinen Nachtheilzu ziehen / in

deren Ubung man biß Anno r701. geſtanden/

die durch oben erzehlte Schuldigkeiten derer

Schwaͤpenhaͤuſer gegen Waldlaubersbeim
auch durch alte Naͤchricht des Kirchheimer Kir⸗

chenBuchs klar erwieſen und beſtaͤrcket waͤren.
Allein der von Ingelheim erwiederte / er ſey der

alleinige Herr in Schwaͤpenhauſen / dem alſo/
Krafft WeſtphaͤliſchenFriedens Schluſſes / das

Exercitium Juris Epiſcopalis „ mithin alle Eccle -
ſiaſtica daſelbſt undilputirlich zukaͤmen. Der
Zehend waͤre ein Lehn von Ottwe ler dahin er

deßhalben berich ten muͤſteꝛc.Naſſau⸗Saarbruͤ⸗
cken brachte dieſemnach / da mittelſt bißher ge⸗

tet werden koͤnnen/ die Sache an das Corpus Ev⸗

angelicum ,mit Bitte den Hn. vonIngelheim da⸗

hin weiſen zu helffen / daß er abfalle / was von
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fuͤhrter Priv at - Corteſpondentz nichts ausgerich⸗

ihm wider den Statum 1624 . vorgenommen / zu⸗

chen gehen / ihre Todten dahin begraben / den

Patron halten wollen / deßhalben denn der von

mahl da er zu deſſen Bemaͤntelung / ſich nicht ein⸗

mahl der Clauſulæ Rysvvicenſis bedienen koͤnne/
weil Neuerung von ihm erſt nach ſelbiger Ein⸗
dringung vorgenommen worden ꝛc.

Die vorigen Jahrs erzehlte Religions⸗Trou⸗
blen in Cölln zwiſchen Preuſſen und daſigem

Magiſtrat waren doch in die Wege gerichtet
worden / daß ſich / unter Vermittelung Muͤn⸗
ſter und Pfaltz / als Hertzogs zu Julich / die
Sache zu einem Vergleich angelaſſen / vermoͤge
die Unterſuchung und Beſtraffung derer vorigen
Jahrs beſchriebenen Tumultuanten vom Magi⸗
ſtrat verſprochen / von Preuſſen aber / das ſei⸗
nem Reſidenten vi Juris Gentium zuſtehende Pri -

vatum Religionis Exercitium dermahln nachge⸗
geben worden / da derſelbe ſolches dermahln bey
dem Garniſons - Exercitio in der Stadt haben
konte . Der Vergleich lautete alſo : Zu wiſſen / als
zwiſchen dem Allerdurchleuchtigſt - und Groß⸗
maͤchtigſten Fuͤrſten und Hn. Hn. Friederich III .

Koͤnig in Preuſſen / Marggraf zu Brandenburg /
des Heil . Rom . Reichs Ertz - Caͤmmerern und

Churfuͤrſten / Souverainen Printzen von Orani -

en, Neufhaſtel , Valengin ,zu Magdebusg / Cleve /
Julich /Berge / Stettin / Pom̃ern / der Caſſuben
und Wenden / zu Mecklenburg / auch in Schle⸗

ſien / und zu Groſſen Hertzog / Burggraf zu
Nuͤrnberg Fuͤrſten zu Halberſtadt / Minden /

Camin / Wenden / Schwerin / Ratzeburg und

Mocurs , Grafen zu Hohenzollern / Rupin / der

Marck Ravenſperg / Hohenſtein / Tecklenburg /
Langen / Schwerin / Buͤhren und Leerdam /
Marquiſen zu der Vehre und Ulißingen / Hn . zu

Ravenſtein / der Lande Roſtock / Stargard / Lau⸗
enburg / Buͤtaw Arlay und Breda ꝛc. an

einem / und des Heil . Roͤm . Reichs freyer Stadt

Zwiſchen
Preuſſen a.
Coͤllnerrich⸗
teter Ver⸗
gleich wegen
Refidentens
Religions⸗
Exercitii

Coͤlln ꝛc. am andern Theil / wegen des von aller⸗

hoͤchſt⸗ gemeldem Koͤnigl. Maj . Reſidenten in

ſeiner Behauſung binnen gemelber Stadt

prætendirten Exercitii domeſtici derReformirten
Religion und dahero von einigen aufruͤhriſchen
Studenten an erwehnten Reſidenten Hauß ver⸗

uͤbten Inlolentien Irrung entſtanden / wordurch2323

mehr⸗—



1709 .
̃

ä

—ů
ů

—

—

—

—

——

—

—

—

—
— —

124
mehrermeldte Stadt in Ihre Koͤnigl. Ma / Un⸗

gnade verfallen / und dieſelbe einige det Stadt

eir geſeſſene zugehoͤrige Schiffe biß zu ihrer be⸗

hoͤrigen Satistaction mit Arreſtzubeſchlagen ver⸗
anlaſſet worden / und dann Seine Hochfuͤrſtl .
Gnabden zu Muͤnſter und Paderborn / wie auch

Se . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Pfaltz / als Hertzog
zu Ruͤlich ꝛc. beyde als hohe Cor Directoresdie⸗
ſes loͤblichenNieder⸗Rheiniſch⸗Weſtphaliſchen
Creyſes / auf unterthänigſt⸗inſtaͤndigſtes An⸗

halten mehr gedachten Stadt⸗Collniſchen Ma- ⸗

giſtratus ſich bewegen laſſen / zu Bevorkommung

aller weitern hieraus beſorgenden Unruhe⸗ mehr
allerhöchſt⸗gedachten Seiner Koͤnigl. Maj .in
Preuſſen dero guͤtliche Interpoſition und Media -

dion anzutragen / ſolche auch von deroſelben ange⸗

nommen worden / daß dannenhero offt hoͤchſtge⸗

melde Hn . Hn. Mediatores Ihte Miniſtros an⸗

fangs nacher Duſſeldorff und hernachmahls auf

Coͤlln abgeſchicket haben / durch welche dann
zwiſchen allerhoͤchſtgedachtemSr . Koͤnigl Maj.
hierzu ſpecialen bevoll maͤchtigten ebenfalls hier⸗

unter benanten Miniſtro , ſo dann Burgermei⸗

ſtern und Rath der Stadt Coͤlln nach. gepfloge⸗
ner fleißiger Handlung / die Sache guͤtlich ver⸗

gliechen als hernach folget : ö
Erſtlich / ſo viel die an des Reſidenten von

Dieſt Behauſung von einigen Studenten ver⸗
üͤbte Inſolentien und deßwegen von Sr . Koͤnigl.
Maj . verlangte Satistaction beteifft ; obwohl

Burgermeiſter und Rath der Stadt Coͤlln zum

hoͤchſten conteſtirt und betheuert / daran nicht al⸗

lein allerding unſchuldig zu ſeyn / ſondern auch

zu deren Verhuͤtung ad Protoc . deducirter Maſſe

alle diejenige Mittel vorgekehrt zu haben / welche

der Sachen und dieſer Stadt ſonderbahrer Be⸗
ſchaffenheit nach/ bey ſo unverhoffter Empoͤrung
und ohne Gefahr einer weitern Commotion ,

ihrer dieſerhalben ſehr animirten Burgerſchafft

vernuͤnfftig zur Hand genommen werden koͤn⸗

nen ; ſo haben doch dieſelbe zu mehrer Bezeu⸗

gung ihres Sr . Koͤnigl. Maj . zu tragenden

tieffſten Reſpeets und Veneration , auch um

wieder Erlangung deroſelben unſchatzbaren
Gnade reſoleirt / eine Deputation aus ihren

Mitteln nehmlich einen Syndicum , und eine

Raths⸗ Perſon inner &. oder 8. Wochen auf
eingelangte allergnaͤdigſte Koͤnigl. Karification

dieſes Vergleichs / nach dero Hoflager abzu⸗

ſchicken / welche Sr. Koͤnigl. Maj . die Unſchuld
des Magiſtrats an denen zu ihrem hoͤchſten Miß⸗
fallen und Leydweſen vorgegangenen Inlolen -

tien nochmahln allerunterthaͤnigſt vorzuſtellen /
und dieſelbe inſtaͤndigſt erbitten ſollen / daß ſie
die gegen ermelde dero Stadt hieruͤber geſchoͤpff⸗
te Ungnad allermildeſt fallen zu laſſen / und die⸗

ſelbe hintwieder in dero vorherige allerhöchſteHul⸗
den und Gnade aufzunehmen / die vorhin ver⸗

hengte Repreſlalien oder Atreſta , da derenetwa

noch einige obhanden waͤren / allergnaͤdigſt auf⸗

zuheben geruhen wolten . Dahingegen unter⸗
ſchriebener Koͤnigl. Preußiſ . Bevollmächtiger
Nahmens Eeines alleranaͤdigſten Koͤnigs und

Herrns zugeſaget / und verſprochẽ daßwiederdas
— — ———22 — *

Beſchreibungg
alſo vorgegangene / allerhoͤchſt; gemeldteFh . No⸗
nigl . Maj. Burgermerſter und Rath der Stadt
Coͤlln in ihre Koͤnigl. Gnade herſtellen / und al⸗
les Verwichene mildeſt vergeſſen / der Stadt⸗
Collniſchen Deputation auch den Handkuß al⸗
lergnaͤdigſt verſtatten / keines wegs aber zuge⸗
ben wollen / daß ihnen auf ein oder andere Weiß
hart begegnetwerde / oder ſonſten das geringſte
wiederfahren ſolte / was der Stadt Coͤlin anih⸗
rer Reichs ſtaͤdtiſchen Qualitaͤt / Ehren und bra⸗
rogativen, oder auch denen Abgeordneten in par⸗
ticulari nachtheilig / vernichtlich oder verkleiner⸗
lich ſeyn koͤnte. Es verbinden ſich auch zwey⸗
tens Burgermeiſter und Rath der StadtCoͤln /
daß ſie auff die Authores / Thaͤter und Anſtiff⸗
ter der vorgelauffenen Inlolentien , gleich auch
ſolches ſo fort durch ihre Juſtitz⸗Bediente geſche⸗
hen/ ferner aufs fleißigſte inquiriren / und da de⸗

ren einige endecket wuͤrden/ alſo fort geſaͤnglich
einzlehen/ und gegen dieſelbe aufs ſchaͤrffſte ver⸗

fahren zu laſſen ; Geſtalt ſelbige/ dafern ſie der
That zu rechtlicher Nothdurfft uͤberfuͤhrt wer /
den koͤnnen / exemplariter , und ohne einige

Gnade / abgeſtrafft werden ſollen .
8

Drittens / obwohl offtgedachter Stadt Coͤll
niſcher Magiſtrat gleich anfangs nach vorge⸗
gangenem Tumult ſich darob bey dem Herrn
Reſidenten von Dieſt durch den Syndicum Dr .
Sandern excuſiret / und demſelben bezeiget / daß
das vorgelauffene ihme zum hoͤchſten Mißfall
und Unluſt gereichte / und obwohln auch ſon⸗
ſten gemeldter Magiſtrat / um durch hierunter
Sr . Koͤnigl. Maj allergnaͤdigſten Willen ſo
viel moͤglich zuerfüllen / mithin ſich dero hoͤch⸗
ſten Hulden deſto faͤhiger zu machen / ſolche
Entſchuldigung hiemit nochmahln erwiedert ha⸗
ben / und mehrerwehntem Reſidenten als einem
Miniſtro , nach wie vor / alle ihm gebůhrende Eh⸗
re zuerweiſen / ihn gleich andern von ſeinem Cha -

racter tractiren / und den an dem Hauß bey vor⸗

gangenem Auflauf beſchehenen Schaden repa⸗
riren laſſen ; Und nachdeme

Vierdens Se . Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen
declariren laſſen / auch feſt und unbeweglich da⸗

bey beſtanden / daß ders Reſidenten / gſeich an⸗

derweitig / alſo auch in der Stadt Coͤlln das
Exercitium domeſticum Reformatæ Religionis

Nheiniſh⸗ G chz

competire / ſo iſt zwar Magiſtratus keines

wegs gemeinet / das jenige / was einem Koͤnigl .
Reſidenten dißfalls de Jure Gentium & generali
Obſervantia competiren könte / zu beſtreiten ;
es wollen aber dannoch allerhoͤchſtgedacht Seine
Koͤnigl. Maj . auf beyder hoher Herrn Mediato -

ren und verſchiedener anderer vornehmen
Reichs ⸗Staͤnden Interceſſion , und weiln

ohne dem dero Refident jetziger Zeit ſeinen
Reformirten G—Ottes ⸗Dienſt bey dem
Exercitio militari vor die Cteyß SGarniſon

fehlen / daß er ſich deſſelben bedienen / un

in der Stadt haben kan/ demſelben 10
damit anjetzo begnuͤgen ſolle ; jedoch mi

Vorbehaltung des Ihro dißfalls comper.
renden Rechtens / als deſſen und ſeines ver⸗

langenden Exerciti ſie ſich ins kuͤnfftigekel⸗
nes
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ſhen / und folgte dahero von dem ſolcher

meldt Sr . Konigl . Maj . Reſidenten von Dieſt
in ſeiner Perſon / Familie und Hauß⸗Geſind
behoͤrigenSchutz nach allem euſſerſten Vermo⸗
gen zu halten ; allermaſſen ſolches alſo beyder⸗

ſeits verglichen und angenommen / annebenſt
ollerſeitige Ratification innerhalb zweyer Mo⸗

nathen beyzubringen / zugeſaget worden . Zu
deſſen Urkund iſt gegenwaͤrtiger Vergleich von

beyden Herrn Mediatoren / dem Koͤnigl . Preuſ⸗
ſiſchen Herrn Gevollmaͤchtigten / ſo dann be⸗

vollmaͤchtigten Deputirten des Stadt⸗Coͤllni⸗

ſchen Magiſtrats eigenhandig unterſchrieben /

und mit allerſeits Pitſchafften bekraͤfftiget wor⸗
den . So geſchehen in der Stadt Coͤlln/ den 16 .

Jan . 1709 .

Von wegen Ihro Hochfuͤrſtlichen Gnad zu
Muͤnſter und Paderborn .

(L. S. ) von Cocherheim &c .

Wie nun dieſe Dinge auf einen ziemlich⸗
leidlichen Fuß geſtellet und beyderſeits ver⸗

glichen worden waren / ſo meinte doch der

Roͤmiſche Hof / ( wie einige urtheilten / nach
der Art herrſch⸗ und gewinnſuͤchtiger Cleri⸗

ſey ) die nicht tragen will / was GOTT
traͤgt / aus Furcht an ihrem Anſehen oder

Einkommen Schaden zu leiden ) es ſey von

dem Magiſtrat in Coͤlln / durch eingegange⸗
nen obſtehenden Vergleſch / allzuviel geſche⸗

End und Oiten labliſtiren en Päbſtlichen
Nuntio eine Proteſtation wider den obſte⸗
henden Vergleich und eine Nullitaͤts ⸗Er⸗
klaͤrung von ſelbigem in ziemlich⸗anzuͤglichen
und ſolchen Terminis , daraus die Hertzens⸗
Neigung des Pabſts un ) Päbſtlicher Cle⸗
riſey / nach einiger Meynung / gar deutlich
erſehen werden konte / denn was gemeldter
Nuntius in lateiniſcher Sprache heraus ge⸗
geben / kam im teutſchen auf dieſen Schlag her⸗
gus :

Johannes Baptiſta von GOttes und

des Apoſtoliſchen Stohls Gnaden Ertz⸗
Biſchoff ꝛc. zu immerwaͤhreydem Gedaͤchtniß.
Da ein gewiſſer Bedienter eines Uncatho⸗
liſchen Printzens neulich / wider goͤtt⸗
und menſchliche Rechte auch hergebrachte
Gewohnheit / die Religions ⸗Ubung einer
verdammten ober verworffenen Sccte ( dam -
natæ Sectæ ) nur vor fich zu Hauſe in die
freye und Cathol . Religion beſtaͤndig erge⸗
bene / auch der Römiſchen Kirchen und

dem Apoſtoliſchen Stuhl ſonderlich zuge⸗
tkhane Reichs ⸗OStadt Coͤlln/ durch aller⸗
hand Anſtalten einfuͤhren wolte ; Hat unſer
allerheiligſter Herr Clemens durch Goöttl.
Verſthens Pabſt / der XI . dieſes Nahmens /
den die vornehmſte und hoͤchſte Sorge vor die

Religion anvertrauet iſt / alle Sorge ange⸗
wendet dergleichen Vorhaben zu unterbrechen /

Theatri EuropæiXVIII. Theil .

gefuͤhret wuͤrde .

lucci , hernach durch eignes Breve Burgermei⸗
ſter und Rath zu Coͤlln vaͤtterlich ermahnet / daß
ſie ſich dergleichen Unternehmungen maͤnnlich
wiederſetzen / und allen Zugang der Ketzeriſchen
Unreinigkeit ( hærecicæ labi ) verſperren ſolten .
Dieſes haben auch die von Goͤttl. Eyfer entzuͤn⸗

dete Burgermeiſter und Raths⸗Verwandte
zu thun damahln ſich aͤuſſerſten Fleißes bemuͤ⸗
het / derowegen ſie / durch anderweitiges Bre⸗

ve von Seiner Heiligkeit ſehr gelobet und auf
ſolchem gutem Voſſatz zu bleiben geſtärcket
worden . Als wir aber nichts deſto weniger
hernach vernommen / daß dißfalls / auch ſo
gar unter Catholiſcher Fuͤrſten Vermittelung /
ein Vergleich in Vorſchlag gekommen ; haben
wir die handgreifliche Catholiſcher Religion da⸗

her bevorſtehende Gefaͤhrlichkeiten geſehen /
und vermoͤge unſrer Pflicht / auch erhaltener
Paͤoſtlichen Befehle / Burgermeiſter und

Rath verſchiedentlich ermahnet / es ſiehe ih⸗
nen mit Recht nicht zu / von G—Ott empfan⸗
gene Religion / deren reines und allein biß⸗
her in dieſer Stadt getriebenes Exercitium ,
durch irgends einen Vergleich / in Gefahr
zu ſetzen. Es jſt uns zwar zuſolcher Zeit von

ihnen zur Antwort geworden / daß man nicht
von Religion oder denen Religions ⸗Ubungen
einer verdammten Secte Hanelung pflegen/
ſondern nur ſehen wolle / wie der Klage ab⸗
zuhelffen ſey / die von einem Uncatholiſchen
Fuͤrſten und deſſen Bedienten / wegen des

dieſem vermeintlichen zugefuͤgten Schimpffs⸗
Doch haben wir hernach

mit Schmertzen erfahren / wie man nach
Ankunfft einiger Mittlers⸗Geſandten / nicht
nur von Gutmachung des vorgewandten

Unrechts /ſondern auch denen Religions⸗
Ubungen einer verdammten Secte , wieder alles
Verhoffen / in Unterhandlung ſtehe.

Nach deſſen Innewerdung haben wir al ,
ſofort unſer Amt hierunter gebrauchet / of⸗
fentlich und insbeſondere ermahnende / flehen⸗
de auch umb der Wunden GOttes und

unſers Heylandes JEſu Chriſtl alle und je⸗
de Burgermeiſter und Raths⸗Herren bit⸗
tende / ſie moͤchten ſich doch aller Tracta⸗
ten enthalten / die nur einiger Maſſen mit
auf die Ubungen verdammter Seckten ſich
bezoͤgen/ und durch die Beyſplele voriger
Zeiten gewitziget die ungſuͤckſelige Religions⸗
UÜbung abwenden / die von eben dergleichen
Tractaten den Urſprung genommen / Teutſch⸗
land aber in Hertzeleyd geſetzet haͤtte / und

forthin immerdar drein ſetzen wuͤrde. Glei⸗
cher Geſtalt ſind wir auch verſchiedentlich
an denen Mediations - Miniſtren geweſen /
daß ſie von denen Ubungen verdammter
Seckte nichts handeln noch handeln laſſen
ſolten / ihnen ernſtlich unter Augen ſtellen .
de / es ſtehe nicht zu die Graͤntzen der ih⸗
nen aufgetragenen Gutmachung vorgewand⸗
ter Beſchimpffung zuuberſchreiten / und

Ii Mit⸗— ͤ — —Ew◻àòewe—— 838 .
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ſtum und Belial mit emander zuvergleichen .
Als wir hierauf ſehen muſten / wie einige boͤ⸗

ſe Rathſchlaͤge doch durchdringen wolten / vor⸗

habendem Vergleich auch Religions ⸗Sachen
einkommen zu laſſen / haben wir nicht geſchwie,
gen/ noch / wie GOdTTbekant / die Getech⸗
tigkeit verdruckt / ſondern die heilſame Wahr⸗
heit frey heraus geſaget . Denn wir haben
erſtlich insgeheim / hernach offentlich denen

Herrn Bürgermeiſtern bedeutet ⸗ ſie ſolten
diffalls nichts / ohne unſer Wiſſen und Ein⸗

lli wͤtlicherwilligen beſchlieſſen / da uns von Pabj cher
wen , Ind deſfltigen Dohehung wublun ,Htiligkeit hauptſaͤchlich die Sorge fuͤr die Re⸗

ſigion in dieſen Gegenden aufgetragen wor⸗
den/ welches auch gedachte Herrn Burgermei⸗

ſter zu thun oͤßßentlich und heiwlich verſpro⸗
chen. Als aber den 15 . dieſes lauffenden

Monaths und Jahrs ein ungewiß Geſchrey
entſtund / ſamt haͤtten Burgermeilter und

Rath / oder vielmehr einige ihres Mettels /

hn unſern Wuſt und nochmehr ohn un⸗

ſern Willen / einen der Religion nachthei⸗
ligen Vergleich beliebet ; haben wir ſelbigen
Tags / bey ſitzendem Rathe / ehe noch ein

endlicher Schluß erfolgte/ ſchrifftlich Bur⸗

germeiſter und Rath erinnert auch umb

G0TES Willen gebeten / ſie moͤchten

von dergeichen Handlungen abſtehen auch

nichts wieder unſern Rath und Willen

thun . Nichts deſtoweniger iſt uns vor⸗

kommen / es ſey / mit Hindanſetzung un⸗

ſerer Ermahnungen / noch ſolchen Tag von

dem mehreſten Theil der Burgermeiſter

und des Raths / wider den Wunſch de⸗

rer kluͤglicher denckenden / auch wieder etli —

cherer ausdruͤcklichen eingewandte Proteſta -

tion ein ſolcher Vergleich geſchloſſen wor⸗

den / der dieſts Innhalts ſeyn ſoll .

( Hier war der oben beygebrachte Vergleich
von Wort inleriret : )

Derohalben haben wir / Krafft uns un⸗

wuͤrdigen obliegenden Amts / zu Abwen⸗

dung Goͤttlichen Zorns / und aus Begier⸗

de die reine Religion von allen Irrthü⸗

men unbefleckt zuerhalten / aus Apoſtoli⸗

ſcher Gewalt hiermit oͤffentlich anzeigen ſol⸗

ſen / daß alle und jedes in dieſem Ver⸗

gleich enthaltenes / ſo fern es dem gering⸗

nem Schein und Vorwand / zu ziehen

und deroſelbigen in dieſer Stadt alleinig

iu treibende Ubung gefaͤhren / desgleichen

Beſchreihn ng

ſtellen oder einfühten / und darzu einigen
Vornan von nahem oder fernem / durch
richtie oder gezwungene Auslegung derer
Worte geben koͤnte/ ſamt alkhn an 0
daherfolgendem allerdings null und nichtig
von gantz keiner Gultigkeit jemahls gewe⸗
ſen / noch ſey und ins kanfftige ſeyn werde
und ſolle / wie wir denn / zu mehrer Si⸗
cherheit / alles und jedes dergleichen hiermit
ernſtlich und auf ewig wiederruffen / für
eytel und nichtig erklaͤren/ abſtellen / vernich⸗
ten / ihm alle Krafft und Wirckung beneh⸗

Vorſtehender und ſonſt beſter Maſſen / als
es noch geſchehen koͤnte und moͤchte/ alles
und jedes erzehlter Dinge mißhbilligende/
auch uns und unſern Nachſfolgern die
Macht dieſe unſere Erklaͤrung zu mehren /
auch alle Rechte vorbehaltende / wieder die

jenige / ſo dieſer unſerer Erklaͤrung / un⸗

ter was Schein und Vorwand das auch
immermthr geſchaͤhe/ zuwider zuhandeln ſich
unterfangen wollten . So ruffen wir auch
die allerhoͤchſte Huͤlffe und Schutz des

Durchleuchtigſten Kapſers Joſephi / als

Schuͤtzers und Schirmers des Catholiſchen
Glaubens und Religion / zum embſigſten
an , Bitten und Ermahnen alle uͤbrige in
geiſt⸗ und weltlicher Wuͤrde ſtehende / des⸗

gleichen geſamte Chriſt⸗glaͤubige / die die⸗

ſen Nahmen in der That behaupten wol
len / und denen die Catholiſche Religion
zu Hertzen gehet / daß ſie ſich unſerer Er⸗

klaͤrung gemaͤß bezeigen / und ihre Be⸗
obachtung / wo und wie es ſich gehoͤret/
allenthalben befoͤrdern wollen / mit Hind⸗
anſetzung alles deſſen / was darwieder vor⸗

genommen werden oder geſchehen moͤchte.
Gegeben zu Coͤlla / den 23 . Januarii / An⸗
no 1709 . im ↄten Jahr des Pabſtthums

unſers allerheiligſten Herrns.

( L . S.)

Johannes Baptiſta , Tarſiſcher
Ertzbiſchoff / Nuntius Apo-

ſtolicus .

Auff Befehl meines Durchleuch⸗
tigſten und Hochwuͤrdigſten Herrn

Julius Roida , Abbreviator .

Aus dieſer Erklaͤrung des Paͤbſtl⸗ Nuncilunt derwll
ſelbſt mag der geneigte Leſer abnehmen / woher ſene des
die Wiederſetzlichktit in Coͤlln gegen Proteſtiren⸗ rt

f 1at 8.
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ſten Nachtheil Cotholiſcher Rligion gra , dee Räligions , neeinum dauptſächlch hereiheen
de zu oder uͤberzwerch/ oder auf einige nur

und unter irgends ei ,

gefloſſen ſey; Was ſich der Nuncius fuͤr Mů⸗
he gegeben / daſſelbige und den zuerrichtenden
Vergleich zu hindern ; Wie uͤbel er auf die

zu ſprechen geweſen / die Catholiſchen Theils
ſolchen Vergleich foͤrdern helffen / ob ſie gleich
mit unter geiſtlichen Stands / als Z E . der

RheſniſcheGeſchichte
ugends einiger verdammten Secte baußll . —
chen oder offentlichen GOttes . Dienſt feſt⸗

7
—

09 .

Biſchoff



Vernleder

unktii ge
ſahrliches

— RybieiniſcheGeſchichte. el

J59. Bſſchoff zu Munſter / geweſen / wie ihn der

Paſſauiſche und Augſpurgiſche Religions⸗
Vertrag in die Augen geſtochen / wie er / ſo

viel an ihm / Lermen zu neuem Tumult ge⸗

blaſen u. ſ . w. Woes aber obgeſetzter Maſ⸗

ſen / der Paͤbſtliche Nuncius geſchrieben und

gethan / ſelbiges wurde von ſeinem Obern

und Principal , dem Pabſt ſelbſt / gut geheiſ⸗

ſen / wie der geneigte Leſer aus deſſen hier⸗
nechſtehendem verdeutſchten Breye erſehen

mag :

Clemens XI .

Dem Ehrwuͤrdigen Bruder / Johann Ba⸗
ptiſt / Ertzbiſchoff von Tarſen / unſerm

und des Apoſtoliſchen Sendboten in Rhei⸗
niſche Gegenden .

Pibtl zre
Ehrwuͤrdiger Bruder / Heyl und Apo⸗

cchten
Vagleach Magiſtrat alter Gottſeelig⸗ und Froͤmmigkeit

innerungen und deine Warnungen ermahnet
und geſtaͤrcket / nicht ablaſſen von der Stand⸗

gegen geſetzet / welcher alles Fleißes ſich be⸗

ſtrebet ein neues und nie erhoͤrtes Beyſpiel /
zum Vortheil ſeiner Secte einzuſuͤhren. Al⸗
lein wir haben mit vielem Gemuths Verdruß
vernommen der Magtiſtrat ſey auff die

Meynung gerathen / man habe/ durch einen

Vergleich und gebrauchte Vermittelung / der

Aufrechthaltung einer Religion gnugſom gera⸗

then / da die verdammte Religions - Ubungen
derer Ketzer ( damnata Hæreticorum Exercitia )
nur dermahln von der Stadt Coͤlln abgewie⸗
ſen wuͤrden / darbey man eine Bedingung ein⸗

gegangen / durch welche die Gefahr Catholiſ⸗
Religion nur aufgeſchoben / nicht aber auffgeho⸗
ben worden . Derohalben hat ſich deine bruͤder
liche Liebe billich / vermoͤg obhabenden Amts /
gleich ſo fort darwieder geleget und offentlich
declariret / daß es weltlicher Obrigkeit nicht
zu komme / Sachen die Reinigkeit des Glau⸗
bens und Ubung der Religion eigentlich an⸗

gehende zu treiben / noch in vermeintem Ver⸗
gleich die behaupte Rechte eines Uncatholi⸗
ſchen Fürſtens zu wahren . Domit aber allen

bekannt/ daß das von deiner bruͤderlichen Liebe
dißfals geſchthene uns nicht nur lieb ſey/ ſon⸗
dern von uns genehm gehalten und gebilliget
werde ; So bezeigen wir hiermit deine Er⸗
klaͤrung in allen Stuͤcken fuͤt richtig / heißen

die ſelbe durchous gut / und bekaͤfftigens durch
unſer Apoſtoliſches Anſehen und Gewalt / dir
bef ' hlende / daß du auch dieſe unſer Genehm⸗
habung allenthalben bekannt macheſt ꝛc. Ge⸗
geben zu Rom den 16 . Febr . 1709 . ꝛc.

Des Nuntü und des Pabſts bißher erzehl⸗
kes Nerfahren / fiel gar bedencklich und eine

Gufahren .

434

Denckwürdiger Geſchichte .
—

127

Sache zu ſeyn / deren ſich wohl das gantzeſ 1709 .
Reich / abſonderlich geſambte Proreſtirend
anzunehmen hatten / wie auch Preußen dieſe
Anzeige dem Corpori Evangelico thun ließ .

IhroKoͤnigl . Majeft . von Preußen / mein al⸗

ſergnaͤdigſter Koͤn ' g und Herr , haben mir un⸗
laͤngſt befohlen / einem hochloͤblichen Evangeliſ .

Corpori bey erſter Gelegenheit vorzutragen /

wos geſtalten demſelben ohne Zweiffel bereits guägt Pren
bekandt ſeye / daß kurtz verwichener Zeit die ſen dem

zwiſchen allerhoͤchſt ge acht Ihr . Koͤniglichen Soron
Majeſtät und ger Stadt Coͤln wegen des Ex - Remthur
ercitii Religionis Domeſtici vor dero Refiden⸗ an .

ten zu Coͤlln bißher entſtandene Ditferentien,
durch Interpoſition Sr . Churfurſtl . Durchl.
zu Pfaltzund des Herrn Biſchoffen zu Mun⸗
ſter Hochfurſtl. Gnaden auf gewiſſe Weiſe bey⸗
geleget / und verglichen worden Nachdeme ,
aber wieder dieſen Vergleich der zu Coͤlln ſich be⸗

ſtoliſchen Seegen ! Es ſchien wir moͤchten uns
die Hoffnung machen / daß der Coͤllniſche

eingedenck ſeyende / durch unſer vaͤtterliche Er⸗

hafftigkeit / wormit er ſich anfaͤnglich dem
Begehren eines Uncatholiſchen Fuͤrſten ent⸗

findende Paͤbſtliche Nuntius dergeſtalten ſich
moviret / und eine ſolche impertinente Chartec

publiciren laſſen / weſche den alten Gegium Pa-
pismi , der in Italien / Spanien und Portu⸗
gall floriret / nehmlich den Statum in Statu und
das Imperium Papale in dem Reich zu retabli -

ren / parfaitement vorſtellet / auch ſonſten ge⸗

dachter Nuntius ſich nicht geſcheuet hat / in fa⸗

cie totius Imperii , und gegen die Reichs⸗Con-
ſtitutiones , Ihr⸗ Koͤnigl . Majeſt . einen Aca -

holicum Principem und die Evangeliſche Re⸗

fermirte Keligion 4amnatam Settam zu nen —
nen / welche Temerität und Vermeſſenheit ei⸗

nes ſolchen auswartigen Menſchen billich mit
allem erſt coercirt werden muß; als halte mich

gnugſam verſichert / E. hochlobliches Evange⸗
liſches Corpus werde von ſelbſten begreiffen /
wie hoch und viel demſelben und deſſen Ehr und
Reputation daran gelegen / in Zeiten alle zurei⸗

chende Media vorzukehren / damit keine frembde
Potentz / wie der Biſchoff von Rom iſt / in

Teutſchland die ehemahlige tyranntſche Herr⸗

ſchafft wieder bekommen und ſeinen unrecht⸗

maͤßigenDominat ,wovon die hiebevorige Grava -

mina Nationis Germanicæ zeigen/ uber Kayſer /
Koͤnige / Churfuͤrſten und Fuͤrſtenzu exerciren
von neuem anfange / wie dana der Pabſtliche

Stuhl dieſer zwiſchen Ihr . Koͤnigl. Maj . und
der Stadt Colln getroffenen / auchdero Stadt

Juribus ſacris & profanis im geringſtennicht
nachtheiligen Gonxention um ſo viel weniger zu
wiederſprechen / Fug und Recht hat / als es in

denen Reichs⸗Grund⸗Geſetzen eine ausgemach⸗
te Sache iſt / daß ein Stand des Reichs mit dem
andern ſowohl in Religions Sachen / als in

andern politiſchen Dingen ⸗Vergleiche/ Comen -
tiones und Pacta machen kan ; welche Freyheit/

gleichwie ſie durch den Weſtphaliſchen Frieden
Staribus Imperii abſonderlich beſtaͤttiget/ und

confirmiret worden / alſo findet ſich, auch da⸗

bey die ausdruͤckliche Claulul angehaͤngt/ daß

keine Jara Canonica vel Civilia , keine Concor-
data cum paciſcentibus , keine Statuta ſive Politica

ſive Eccleſiaſtica , keine Decreta, Diſpenſationes ,
Abſolutiones , oder einige andere Executiones ,

Ii 2 auff
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auf was Prætcxt co duch ſeyn moͤchte / darwie⸗

der allegirt / angehoͤrtt oder zugelaſſen werden
ſolten / mit der Communication , daß diejenige /

o obgedachter Verfaſſung wiederſtehen / pœr⸗

nam fractæ pacis ipſo jute & facto incurriren

uͤrden . Welchem nach Ihr . Koͤnigl. Maj .

zu dero Evangeliſ . Mitſtaͤnc en das zuverlaͤßige
Vertrauen tragen / dleſelbe werden nicht allein

dieſen Paͤbſtl . Nuntium zu Coͤlln/ der ſolchem
allem auf eine gar inſolente ſtrafbahre Weiſe

contraveniret / als einen Uſurpatorem einer ih -
me im Reich niemahls zuge ſtandenen Macht /
undals einen Stoͤhrer der gemeinen Ruhe an⸗

ſehen/ ſondern auch mit Ihr . Koͤnigl. Majeſt .
daraus Cauſam communem machen / und Ihr .
Kayſerl . Maj . durch ein nachdruͤckliches Schrei⸗

ben von Corporis wegen erſuchen / daß dieſelbe
ſich dieſem anmaßendem Frembden Domimnat

wiederſetze / und dero allerhoͤchſtes Kayſerl . Amt

hierinnen dergeſtalt gelten machen / daß entwe⸗

der dieſer Nuntius gar aus dem Reich ge⸗

ſchafft / oder wenigſt derſelbe dahin angewie —
ſen und obligirt werde / ſein liederliches ſcan -

daleuſes Scriptum wieder zuruck zu nehmen / ſich
hinfüͤhro in ſeinen Schrancken zu halten / und

dergleichen ungereimbter denen Verfaſſungen
des Reichs zuwiederlauffender Dingen ferner
nicht zu unterſtehen ; Geſtalten ich dann auch
um ein ſolches Schreiben an Kayſerl . Majeſt .
bey E. hobloͤblichen Evangeliſchen Corpote ex

Mandato Auguſtiſſimi ſpeciali hiemit geziemend
und inſtantiſſime angeſucht / auch / daß die Sa⸗
che je eher je lieber befoͤrdert werde / recommen⸗

diet haben will zc .

Nebſt dieſer Anzeige beym Reichs⸗Convent /
wolte doch Preußen andere Mittel der Sachen

die abhelffliche Maaße zu geben nicht unterlaſ⸗

ſen / wohlwiſſende / daß es mit denen von dorther

zu erhaltenden Huͤiffs - Mitteln gar langſam
und ohnkraͤfftig herzugehen pflege . Die vor⸗

hin auf Coͤllniſche Guͤter angelegte Arretta wur⸗

den wieder herfuͤr geſuchet / da der Magiſtrat
durch Paͤbſtl . Aufhetzerey bewogen / lieber von

getroffenem Vergleich wied erum zuruͤck gewolt ;
und machte man Anſtalt gegen die in Preußiſ .
Landen gelegene Cloͤſter die ehemahlige Keprel
ſalien zu continuiren . Durch ſolches Mittel ge⸗

diehe es dahin / daß man ſich ab Seiten Coͤlln

eines andern bedachte / und ſich zu Feſthaltung
des oben angefuͤhrten Vergleichs entſchloß / ob

gleich der Paͤbſtl. Nuntius daruͤber Theils ſo
boͤſe / Theils uuch / wegen obangezeigter Preu⸗
ſiſcher Vorſtellungen und daher zu beſorgender
andern Folgen / ſo furchtſam wurde / daß er

von Coͤlln dermahlen gar abgieng .

Die in Rheiniſchen Gegenden bißher auch
im Reichs⸗Convent getriebene Buſecker Thal⸗
Sache / wolte doch hier endlich zu einem / ob⸗

ſchon / wie die Folge bald zeigen wird / nicht

durchgehends einmuͤthigen Schluße kommen /
darbey uͤber dieſes ſich noch eine neue Zaͤncke⸗
rey / nach teutſcher Gewohnheit / in etwas

mit einſpiẽlte / von welchem allen zuſammen 1705.
das nöthigt hierbey zu bringen . Die beyde 4
höͤhere Collegia hatten ſich dieſes gemeinſa⸗
men Concluſi dißfals vergliechen :

Nachdem in beyden hoͤheren Reichs⸗Colle- aueg. f ,
giis Fuͤrſtlichen Heſſen - Darmſtadtiſchen ligcon, 1
31 . Auguſti 1708 . per dictaturam Publicam hererGel
communicirte Memoriale mit ſeinen Beylagen / din . 1
die Buſecker Thal⸗Sache betreffend/ durch or⸗

f

dentliche Propoſition in Deliberation geſtellet
worden / und dabey vorkommen aus was 14

Urſachen angeſucht werde / daß die Beſchwer⸗
den dieſes Fuͤrſtlichen Hauſes gegen die Ein .
geſeſſene und Gan⸗Erben des Bufecker⸗Thals /
ſo wohl als die intervenirende Mittel Rheiniſ .
Reichs Ritterſchafft mit Aufhebung der wie⸗

drigen Urtheil und Siſtirung des Proceſſus auch
deſſen Execution abgethan / und ſeine Gerecht⸗
ſame vollkommen hergeſtellet / auch in omnem

Eventum das Jus Auſtregarum verſtattet werden

moͤchte / mehrern Innhalts des obangeführ⸗
ten Memorialis und deſſen Beylag : So iſt
nach der Sachen umſtaͤndlicher Erwegung da⸗

für gehalten und geſchloſſen worden / daß die⸗

ſes Fuͤrſtlich Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſches Grava .

men und Deſiderium als in denen Reichs⸗Sa⸗
tzungen gegruͤndet / bey ſolcher Beſchaffenheit
billich zu ſecundiren / und dieſem nach Kayſer
liche Majeſtaͤt durch ein Reichs⸗Gutachten
alletunterthaͤnigſt zu erſuchen waͤren/ ſie aller⸗
gnaͤdigſt geruhen moͤchten / die gerechte Ver
fugung zu machen / daß das biß anhero in die⸗

ſer Sach Vorgangene aufgehoben / und alles in

vorigen Stand hergeſtellet / einfolglich das

Fuͤrſtliche Hauß Daäͤrmſtadt bey der in dem

Buſecker⸗ Thal von unendlicher Zeit her
Relchskuͤndig Beſeſſenen und auf das Inſtru⸗

mentum Pacis Weſtphalicæ ſich gruͤndender
Landes Furſtlichen Gerechtſamen gelaſſen / Kla
gere aber/ und wer ſonſten etwas hierunter zu ſu⸗
chen haben moͤchte/ in die vorgeſchriebenegreichs
Conſtitutions mäßige Wege / wohin ſich das

Woeck qualiticirte / verwieſen / inzwiſchen a

ber von allen weitern Commiſſions undandern
Verordnungen biß zu der Sachen Erledigun⸗
abſt ahiret werde . Wie man an Seiten des

Reichs der ungezweiffelten allerunterthaͤnigſten
Hoffnung lebte / es wuͤrden Kayſerliche Ma
ieſtaͤt dem Kayſerlichen Reichs⸗Hof Rath ſol
che Anweiſung thun / daß ſelbiger bey allen die

Staͤnde des Reichs betreffenden Handlungen
die per Conſtitutiones Iimperii beſtaͤttigten Ord⸗
nungen / mit ungekraͤnckter Beybehaltung beiag⸗
ter Reichs⸗Staͤnde ſo wol in puncto primæ In-
ſtantiæ Auſtregarum als ſonſt competirenden
jurium & beneficiorum gemaß/ behoͤrge Juſtit
zu adminiſtriren / ſich angelegen ſeyn laſſen
moͤge. ues biten

Die Staͤdtiſche trugen Bedencken ſich lo Sige 646
umſtaͤndlich herauszu laſſen / und gleichſam ſo Sin 1460
weit wieder den Kaͤyſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath ban
am Laden zu legen wie es denn an Leuten nicht Aut
fehlte / die da ſagten : es haͤtte ſeineUrſachen ſan

warum
*
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ümmer das Beſte vom Kayſerlichen Reichs⸗
Hof Rath verſprächen . Wir laſſen dieſes a⸗

ber an ſeinen
hier mit / was

per Buſecker Thal⸗Sache geſchloſſen . Als

Se . Hochfuͤrſtliche Durchl . zu Heſſen Darm⸗

fadt / bey einem hochloblichen Reichs⸗Convent

eingereicht / und das ſogenandte Buſecker⸗Thal
betreffendes Memoriale in dem Reichsſtaͤdti⸗

ſchen Collegio in behörige Berathſchlagung ge⸗

kommen / hielte man dafuͤr und wurde nach

reiffer Uberlegung derer der Zeit allhier vorge⸗

ſtelten Umſtaͤnden geſchloſſen / daß dieſe Sa⸗
che Ihro Kayſerl . Majeſt . mit dem gez ' emen⸗

den allerunterthaͤnigſten Erſuchen dahin von

geſambten Reichswegen beſtermaßen zu recom⸗

mentiren waͤren/ ſie ihrer allerhoͤchſt erieuchteten

Aquanimitdt nach allergnädigſt geruhen moͤch⸗

ten / die beharrliche Sorge / wie man zwar vor⸗

hin zu dero das zuverſichtliche allergehorſambſte
Verttrauen ſetzet / tragen zu laſſen / daß zu

Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen Præjudlitz

und Abbruch des Heil . Roͤm . Reichs⸗Conſti -

vamina , ſo fern Rechtens / nach ſelbigen

troͤrtert und abgethan / mithin hoͤchſt⸗ermeldt
Se . Hochfürſtliche Durchl . der Billichkeit ge⸗

maͤß conſolitet werden moͤgen .

Ulttoeßen
eben Weil nun obſtehendem nach/ das Staͤdtiſche

fflmnehSonelulite von dem Concluſo communi derer

2. hoͤherern Collegien ziemlich unterſchieden /
und doch nicht moͤglich war / eine Vergleichung

heraus zubringen / dieweil das Staͤdtiſche Col -

legium von ſeiner Meynung nicht weichen zu

koͤnnen verſicherte ; So muſten dieſe zweyerley

Meynungen nach einander in das Reichs⸗Gut⸗

achten geſetzt werden / wormit aber etliche im

Fuͤrſtlichen Collegio , ſonderlich Sachſen⸗
Coburg / Gotha / Altenburg / Brandenburg⸗

Culmbach / Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel /

Heſſen⸗Caſſel / Wuͤrtenberg / Mecklenburg

ſchlecht zu frieden waren / ſich gegen des

Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegü dißfals fuͤhrende
Conduite verwahrende / und denen Prineſpa⸗
len anheim ſtellende / wie ſie dergleichen Ver⸗

fahren anzufehen gedaͤchten / in dem / allem

Schein nach / man die Sachen dahin richten

wolte / daß kuͤnſſtig die Staͤnde gar nicht mehr

fortkommen ſolten / wann ſie bey dem Reich

einiges Gravamen anzubringen hätten / wor⸗

bey mit unter vorkam / man gedächte an der

ſchaͤdlichen Folge / da leparirte Meynungen in
ein Concluſum gebracht wuͤrden ( keinen Theil

zu nehmen / wie denn auch Braunſchweig⸗

Zell und Muͤnſter ſich die Nothdurfft reler⸗

viret .

F m
WMehr als ſehr iſt aus dieſem Theatro ,Leutheraner

Elage fber

Lalge Ke, vermöge darinnen angefuͤhrten und vorgeſtelle⸗
formirte

en Pren , ken / erſicht⸗und erinnerlich was für

fe
Beſchwerden nach ünd nach Lutherſſche in

1 . — der Pfoltz entgegen und wieder geeformirte ge⸗RA
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warum Reichs Städte und ?Nitterſchafft ſich

Ort geſtellet ſeyn / und theilen

Reichsſtaͤdtiſches Collegium in rer

tutionen nichts verhaͤnget / die angebrachte Gra -

Geſchichte

fuͤhret / auch da bey mit auf Preußen ziem 1709 .

lich anzuͤglich zuweilen reklectiret . Dieſes u —ͤ

bergab alſo unter der Dictatur vom 30 . April
dem Corpore Evangelico , nahmens de⸗

Reformirten eine Schrifft pro Memoriâ ,

darinen das Begehren derer Lutheraner vor

unbillich / und wieder den Weſtphaͤliſchen
Frieden lauffende /in etlichen Puncten ihre

Erzehlung unrichtig angegeben / derer Refor⸗
mirten Unvermoͤgen andern zu helffen verſichert /
eine gemeinſame Collecte , zur Conſolirung

derer Lutheriſchen voꝛgeſchlagen / in Anſehung

dieſer aber auch noch die Abſtellung des Schel⸗
tens und Laͤſterns wieder Reformirte erinnert

wurde .

bey

Die anderwäͤrtig⸗ erzehlte Zwiſtigkeit im Salnns,
Naffauiſchen Hauſe zwiſchen Idſtein und ate
Wellburg ꝛc. war auch an dem Reichs Con⸗oteutie
vent bißher verſchiedentlich in Uberlegung ge⸗

zogen worden / nachdem beyderſeits Partheyen
nicht nur ihre rechtliche Gründe weitlaͤufftig
ausgefuͤhret / dem Reichs⸗Convent uͤberhaupt

dargeleget / ſondern auch verſchiedenen Stän⸗

den infonderheit geſchrieben und in ſolchem

Schreiben / ein guͤnſtiges Votum vor ſich zuſerelet
erhalten / Idftein vorgeſtellet hatte : Seine ) Idtein wie
Vettern wären ihm die GewehrſchafftLeiſtungen Well⸗
wegen Lahr / wie ſie ſelbſten eingeſtanden unddars
noch einſtunden ſchuldig / wolten ſich durch illi⸗

quide Gegen⸗Forderungen dargegen ſchirmen;
Daruͤber habe man ſich vor Auſtregis einge⸗

laſſen / und / nachdem dieſer Inſtantz⸗ Lermin

ohn ausgemachter Sachen verlauffen ⸗ ſich an

Reichs⸗Hof⸗Rath ( Vorher hatte doch die

Sache am Eammer⸗Gericht ſich ſchon verfan⸗
gen ) gewendet / der die Zahlung oder Leiſtung
der Gewehrſchafft erkennet / die Ausmachung

derer Uliquiden Gegen - Forderungen aber ad

Auſtregas verwieſen / wodurch ja denen Staͤn⸗

den das Jus Auſtregarum gar nicht abgeſtricket /

nur dem Vorwand ſelbiger zu

wandn lklaren Rechtens begegnet geworden / alſe

nichts verhonden ſey / woraus ein Gravamen

Statuum mit Recht gemachet werd en moͤchte ꝛc.

Dieſes fiel nicht uneben in die Augen / darge⸗

gen demnach Weilburg an verſchiedene Staͤn⸗
te dieſe Speciem Facti zu recapituliren fur

deſto noͤthiger ſand : Es haben des Fuͤrſten

von Idſtein / mein, und meiner Agnaten El⸗

tern und Groß⸗Eltern Anno 1649 . Eine

Kayſerliche Commiſlion wegen ihter Herr⸗

ſchafften auch dem damahligen Hertzog zu

Sachſen⸗Gotha ausgewuͤrcket / und als ſel⸗

bige Anno 165 1. zu dem End gegangen / und

gantzlich expiriret geweſen / gleichwohl aber
nicht nur zu ſelbiger Zeit / ſondern anch nach⸗

gehends verſchiedene Prærenſiones und gegen

Praſtationes ſich in meinem geſambten

Hauß hervor gethan / hat das Kayſerliche
Cammer⸗Gericht zu Speyer per Sententiam

de Anno 1673 . in Contradictorio geſprochen/
daß alle ſolche Differentzen vermoͤg der Naſ⸗

ſauiſchen Erb⸗Verein de Aund1491. vor

1 Theatri EuropæiXVIII . Theil. K enen



ſtione anfangen will / den Juribus Statuum e&

130 Beſchreibung
I7og. denen NaffaulſchenValallts tanquam Auftregis

Corventionalibus auszumachen ob man nun

gleich an Naſſau⸗ Idſteiniſcher Seits dieſem

Arthei gebuͤhrend nachzuleben ſichangeſtellet /

ſo hat man doch bald hernach die wegen der

Herrſchafft Lohr vermeinte Evictions - Sache

nicht coram Auſtregis Convenrienalibus , ſon⸗

dern in Camera Imperiali zu Speyer auszu⸗

machen ſich angemaßet / deme aber das Key⸗

ſerliche Eammer⸗Gericht zeitlich begegnet / und

Anno 1622ꝛů dieſe Sache aberm ahl Krafft mehr

allegirten Erb⸗Vertin ad Auſtregas per ſenten -

tiam verwieſen / und obſchon alſo die beyde

Cammer⸗Gerichts⸗Uttheil de Anno 1673 .
und 1682 . vires rei judicatæ vollkommentlich

rhalten / ſo hat nichts deſtowenigerder Fuͤrſt
von Idſtein auch davon abzuſpringen / und

ſich an den Kayſerlichen Reichs Hof⸗Rath zu

wenden prætendiret / darauff aber das Kah

ſerliche Cammer⸗Gericht Anno 1687 . ein
ſcharffes verpœentes Mandatum ſ. cl . de obſer⸗
vando Pacta Familiæ , & continuando Litem

ubi cœpta , wider ihn erkant . Er hat aber
auch dieſes nicht geachtet / ſondern alle Litis -

bendentz beyſeit geſetztt / und bey dem Kay⸗

ſerlichen Reichs - Hof⸗MRath eine Commiſſion

auff Sachſen - Gotha ausgewuͤrcket ; als ich

aber in meinen Agnaten nicht erſchienen / noch
mich dafuͤr einlaſſen wollen / ſondern allezeit
die obangezogene Pacta Familiæ , ſchon laͤngſt
rechts kraͤfftig gewordene zwey Cammer - Ge⸗

richts Urtheil / Litis - Pendentiam und Anttregas

rechtmaͤßig eingewandt / iſt man an den Kay⸗

ſerlichen Hof noch weittrs gegangen / und hat
mich und meine Agnaten juͤngſthin conde⸗

mnirt / daß wir den Fuͤrſten von Idſtein we⸗

gen der obgemeldten Herrſchafft Lohr / ( wo⸗

wieder man gleichwohl quoad caulam princi -
palem verſchiedentlich rechtliche Exceptiones ja
hundert und mehr auch weit liquidere Præten-
ſiones in foro competenti hernaͤchſt einzuwen⸗
den ) Satisfaction zugeben / und hingegen un⸗

ſere gerechtſte Forderung / die wir gegen den Fuͤr⸗
ſten von Idſtein haben / und keine eintzige
Forderung propter Conuexitatem Caulæ ohne
die andere debattirt werden kan / coram Au -

ſtregis Conventionalibus auszumachen / auch
deßhalben eine neue Commiſſion , mit Auffhe⸗
bung der Sachſen⸗Gothaiſchen / auf Chur⸗
Mavyntz und den Herrn Landgrafen von Heſ —
ſen - Darmſtadt zu agnoſciren ſchuldig ſeyn ;
alldieweiln aber dieſes Naſſau⸗Idſte niſche
Verfahren / da man keine Reichs Satzungen

mehr conſideriren / die Cammer - Gerichts⸗Ur⸗
theil und Mandata auffheben / denen Staͤn⸗
den ihre Pacta Familiæ und Auſtregas Conven -

tionales & reſpectivè litis . pendentiam auf ein⸗

mahl abſchneiden / und den Proceß ab execu -
A

— —
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diametto entgegen iſt / bin ich aut meinen
Agnaten bey der annoch fortwaͤhrenden Ver⸗
ſchlieſſung des Kayſerlichen Cammer⸗Girichts
bewogen worc en / uns bey dem gantzen Reich
um ſo mehr zu beklagen / ſo mehr dieſer mo⸗
dus procedendi inſonderheit auch der Kayſer /
lichen Wahl ⸗Capitulation §S. 17 . und dem
juͤngern Reichs⸗Abſchied de Anno 1654 . 6.
166 . ſchnur ſtracks zu wieder e . Nach degleichen Erzehlung faſſete Weilburg den Ker
der Sachen noch Kuͤrtzer/ ſagende :

Das Werck kaͤme hauptſaͤchlich darauff
an / ob der Kayſerliche Reichs⸗Hof⸗Rath vi

Conſtitutionum Imperii berechtiget / des Kay⸗
ſerlichen Cammer⸗Gerichts zwey Urtheil de
Anno 167 ; . und 1682 . auffzuheben / und die
darinnen fundirte Auſtregas Conventionales 10
casſiren / mithin des Fuͤrſten von Idſtei
Prætenſion vor Liquid anzunthmen / und deß⸗
halb eine neue Commisſion auf Chur⸗Mayn
und H ſſen⸗Darmſtadt zu erkennen / der Agna-
torum gegen Prætenſiones aber / ad dictas Au -

ſtregas zu verweiſen ? dahier kan man ein⸗

mahl nicht begreiffen / daß es in denen Rech⸗
ten Beſtand hat / ſondern es wird allerdings
dafuͤr gehalten / daß durch dieſes Verfahren /
die Jura Statuum , ( Krafft denen die Auſtre —

gæ , wann ſie auch in keinen Pactis Familiæ

ſtabilirt waͤren / Platz haben muͤßen) intringirt /
und ſehr gekraͤncket werden / und daß man

alſo gewißlich Urſach hat/ ſich/ von Reichs
wegen / unſer mit Nachdruck anzunchmen /
indeme / was heute dem Hauß Naſſau ge⸗

ſchiehet / Morgen einem andern Stand auck
wiederfahren kan ꝛe.

Ob nun gleich hierauff einige meinten / es

ſolte nicht aus jedweder Priyat - Angelegenheit
ein Gravamen Statuum zu machen / noch der

Reichs⸗Tag mit Juſtitz⸗Sachen behelligel
werden / andre aber den Handel Kayſerſicher

Majeſtaͤt heimgewieſen haben wolten / fiel
doch der Schluß hoͤherer Collegien dahin
aus :

Es waͤre Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt die,
ſe Sach von Reichswegen dahin zu tecom —

mendiren / daß ſie allergnaͤdigſt geruhen moͤch
ten / bey dero Reichs⸗Hof⸗Rath es in die

Wege zu richten / daß hierinnen dem Hauß⸗
Naſſau Ottweiler die Juſtitz alſo angedeyht
damit es gegen das Jus Auſtregarum , Pacta

Familiæ und Judicata Cameralia auch daher
flieſſenden Inſtantz nicht beeintraͤchtiget / ſon⸗
dern daß / mit Auffhebung der auff Sachſen⸗
Gotha erkannten Kayſerlichen Commisſion ,

dieſe litigirende Theile ad forum Auſtregarum
verwieſen werden moͤchten / woſelbſten das

von denen Princeßinnen von Naſſau⸗Idſtein

----—
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ten gemaͤß auszumachen waͤre ꝛc.
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Reichsſtaͤdtiſchen Collegio

daß man derer Austraͤge gar nicht gedencken /
tl delit· ſondern bloß Kayſerl . Maj Er ſuchen ſollte /

daß dieſe Sache / „ befindenden Dingen
„ nach / eroͤrtert werden moͤchte ꝛc.

ernſtlich zuſprechen / daß ſich jener ihr Conclu -

ſum auch gefallen laſſen ſolte / allein es wolte

dieſes ſo fort noch nicht thun . Man hielt ander

Seits ſolch Bezeigen des Reichsſtaͤdtiſchen
Collegi vor etwas unfreundliches / machte
daruͤber viel Redens mit dem Sagen / daß
Churſürſten und Staͤnde / ohn groſſes Præju -
ditz und Gefahr / nicht die klar vor Augen lie⸗

Reichsſtaͤꝛtiſcher Meynung nach / allererſt dem

Befinden des Reichs Hof⸗Raths unterwerffen
koͤnten / es wuͤrde bey ſolchem Auffuͤhren mehr⸗
gedachten Reichsſtaͤdtiſchen Collegi forthin
zu keinem gemeinſamen Concluſo mehr / in
Sachen derer Staͤnden Jurium angehende /
zugelangen ſeyn / deßhalben man dieſen Zu⸗

fall an hohe Herren Prineipalen bringen und

von ſolchen ſich gemeſſenen Befehl ausbrin⸗

gen muͤſſe/ wie man kuͤnfftig dißfalls zuver⸗
fahren haͤtte u . ſ .w. Auf dergleichen Zu⸗
reden hatte ſich doch das Reichsſtaͤdtiſche
Collegium ſo weit gegeben / daß es bey
dem oben angefuͤhrten Concluſo derer bey
den höhern ble ben und ſolches zu einem

gemeinſamen werden koͤnnen ; nur daß ein

paar Worte geaͤndert / und Kayſerl . erſu⸗
chet worden ; es in die billige Wege zu⸗
richten daß obgedachter Maſſen mit Auf⸗
hebung der Gothaiſchen Commiſſion &c .

Man konte doch Fuͤrſtlicher Seits nicht
ſo ſchlechthin verſchmertzen / was von dem

mit bißheriger
deſſen Diſcrepirung von höherer Collegio -
rum Meynungen / ſonderlich in Buſecker⸗
Thal ⸗Sache geſchehen war / und kamen

Aſo Conſiderationes einiger Reichs , Furſtl .
Häuſer / wegen des Diſſenſus des Reichs⸗
ſtädtiſchen Collegii von beyden hoͤhern Reichs⸗
Collegiis ꝛc. zum Vorſchein dieſes Inn⸗
halts : Es waͤre erinnerlich / was man bey
der letzten Deliberation der Heſſen Darm⸗
ſtaͤdtiſchen Buſecker⸗Thal⸗ache / oc⸗
caſione des Staͤdtlichen Bezeigens / fuͤt eine
Reſcrvation gethan / man faͤnde noͤthig/ ſei⸗

uͤber zu expliciren / es haͤtte denn daruͤber
die Meynung gar nicht gehabt / dem Staͤdt⸗
lichen Collegio ſein Votum deciſivum anzu⸗
fechten / als ob ſie ſchuldig waͤren / denen
hoͤhern Collegiis allemahl beyzutretten / ſon⸗
dern man beſchwehrete ſich/ daß ſie ſich ihres
Juris in dieſer Sache wieder Billigkeit ge —
brauchet haͤtten / denn man handelte hier

nicht de meritis cauſæ ipſius , und wolte kei ,

nen Theil etwas geben oder nehmen / ſon⸗
dern allein von denen wieder den hochlob⸗
U
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c. Die bey⸗
de hoͤhere Collegia lieſſen dem Reichsſtaͤdtiſchen

gende Conſtitutiones Impetii und Jura Statuum ,

nen eigentlich ' n Mentem weiters anjetzo dar⸗
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lichen Reichs⸗ Hof ⸗ Rath angebrachten
Gravaminibus . Nun gaͤben die Acta Co -
mitialia Exempel genug an Hand / da der⸗

gleichen auch geſchehen / und darauff poſui .
des Reichs ⸗Gutachten an Ihro Kay⸗
ſerl . Majeſtät geſtellet / niemahls aber eine
Probatio ſolennis & Judicialis , wie in Foro
contentioſo nothwendig erfordert worden ;
ſondern man hätte ſich begnuget / daß Veritas Gravaminum imit Copey ichen Documen⸗
tis beygebracht geweſen : Einen andern Mo-
dum agendi & probandi in Comitiis wurde
das Staͤdtliche Collegium nimmer erweißlich

machen /es wäre auch kein ander noͤthig
nach practicabel : Solcher nun ſeye auch in

dieſer Heſſen Darmſtaͤdtiſchen Sache ob⸗

erviret / und alle wieder den Reichs⸗Hof⸗
Rath angebrachte Gravamina mit lauter Co⸗
peylichen Judicial Documenten verificiret;
Und wenn das Staͤdtliche Collegum einen

Mangel daran funden haͤtte / waͤre ihnen
obgelegen / ſolchen denen beyden hoͤhern Col .
legiis beſcheidentlich anzuzeigen / da man ſie
gar gerne gehoͤret/ und beyderſeitige Ka⸗

tiones erwogen / auch daruͤber fernere Hand⸗
lung gepflogen haben wuͤrde . Solches ſey
der Zweck der Ke = und Correlationum ,
welche ſonſt / wenn es auf ein Diſſenſum an⸗
kommen ſolte / gantz und gar unnoͤthig waͤ⸗
ren . Es kaͤme demnach bey dieſen und an⸗
dern Umbſtaͤnden mehr nicht allein auff
das Particular - Intereſſe Ihrer Hochfürſt⸗
lichen Durchleucht zu Heſſen ⸗Darmſtadt
an / ſondern es ware allen Churfuͤrſten /

Furſten und Staͤnden zum hoͤchſten daran

gelegen / daß durch Einfuͤhrung eines gantz
neuerlichen modi probandi , denen etwa gra⸗
znirten Ständen bey dem Reich die billige
Remedur zuerlangen / es nicht noch ſchweh⸗
rer gemacht werde / als es ohne dem ſchon
iſt / man koͤnte aber das bey dieſer Gele⸗
genheit ſich geeuſſerte Verfahren nicht an⸗

derſt anſehen / als daß in etfectu Thuͤr⸗ und

Thor darzu geoͤffnet / und der Grund ge
leget werde , daß kuͤnfftig in dergleichen
Faͤllen man gar zu keinem Stande mehr kom ,
men / oder doch die Comitial - Handlungen ent⸗

kraͤfftet / und ſtatt einer nachdrücklichen Auff⸗
recht ⸗Haltung der Reichs ⸗Conſtitutionum ,
und denen Churfuͤrſten Fuͤrſten und Staͤnde
conpetirenden Jurium , in eine nudam Recom -

mendationem pro Juſtitia verwandelt / mithin
die Unterſuch⸗ und Entſcheidung dem bartli
gravanti wieder in die Haͤnde geſpielet wer
den moͤge : Die Unbilligkeit des Staͤdtlichen
Verfahren erhellete auch ſo viel mehr / als
durch Concluſum , wenn es gleich noch
ſo poſitiy , kein irreparable Præjudicium
gemacht / ſondern zu forderſt die Vor⸗
eiligkeit ſiſtiret und vorgebauet wuͤrde /
daß dergleichen Prajuditz einem unrechtmäßig
nicht zugezogen werde / im uͤbrigen aber dem
hochloͤblichen Reichs⸗Hof⸗Rath die Urſach ſei⸗

nes Verfahrens Kayſerl . Majeſtätallerunter
— dunſt
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thaͤnigſt vorzulegen undenommen / Ihrer
Kayſerl . Majeſtät ſebſt auch die Hände

ungebunden waͤren / wenn ſie einigen Anſtand
oder Mangel genugſamer Intormation bey dem

Concluſo faͤnden/ dem verſamleten Reiche die

Gegen ⸗Roemonſtration thun und fernere
Handlung pflegen zu laſſen / da man dann
Fürſtlicher Seits nie ermangeln würde⸗ Ih⸗

rer Kayſerl . Maj . hoͤcherleuchtete Gedancken
in ſchuldigſten allerunterthaͤnigſten Reſpect zu⸗
vernehmen / und ſoviel mir immer moͤglich

bey zu tretten / als worzu ihr allerdevoteſtes
Attachement fuͤr dieſelbe ſie ohne dem natuͤrli⸗

ſcher Weiſe zoͤge und neigete . Dieſe mutuelle
Handlung zwiſchen Haupt und Gliedern/ biß
man ſich eines gewiſſen vergliechen / waͤre der

uhralte und legale modus auf Reichs Taͤgen zu

unterſuchen /allwo man allein mit Kayſerl.
Maj zu thun / und kein Litigium forenſe mit

dem hochloͤblichen Reichs - Hof - Rath zu ver⸗

handlen / noch alſo einen gerichtlichen Proba-
ions· Proceſſ anzuſtellen haͤtte/ und auf die Art

urde die gehoͤrige Harmonie zwiſchen Kayſerl .

Maj . als dem allerhoͤchſten Ober Haupt und
Churfürſten / Furſten und Staͤnden des Reichs
am allerbeſten geſtuͤtzet und unterhalten / mit⸗

hin die Kayſerl . Authoritaͤt aufs allerſtärckeſte

befeſtiget / da hingegen durch den andern Mo⸗

dum , den man nur neuerlich einzufuͤhren ſo ſehr

bemuͤhet waͤre / nichts als Mißtrauen geſtifftet /

und zu Weiterung Anlaß gegeben wuͤrde / ge⸗

gen welche ſchädliche Folgen man alſo ſelnen

gnaͤdigſten Herrn Principalen / alle Nothdurfft
nochmahls vorbehalten / und ihnen anheim ſtel⸗

len muͤſte/ wie ſie es anſehen / oderwas fie da⸗

gegen vornehmen wolten .

Speyer hatte gehoͤret / daß in Wetzlar /
eben, wilhey vorſeyender Cammer⸗Vilitation , auch et⸗
das Cam -
mer - Ge⸗ was von Verſetzung des Gerichts an einen an⸗

Ucht wiederdern und wenigſtens manchen Cameral⸗Per⸗
elnuthmen

Sicktu gen
Urg irt alkt

ſonen gelegnern Ort vorkommen / deßhalben
es / in einem gedruckten Memorial , ſeine Be⸗

reitwilllgkeit ſolch Cammer Gericht wieder auf⸗

und einzunehmen und folglich dieſes zuverneh⸗

men gegeben / es wuͤrde ſich die Cammer wohl
nirgends beſſer hinſchicken / als an den Ort / der

ihrenthalben ehemals ſoberuͤhmt geweſen / all⸗
wo ſie auch gar wohl ſeyn und Gemäͤchligkeit /
an Wohnung und dergleichen aus denen al⸗

ten Ruinen geſchaffet werden koͤnte / wenn

man nur ab Seiten des Reichs einen Bey⸗
ſchuß / nach Ermaͤßigung Bau Verſtaͤndi⸗
ger Leute / thun / oder / an deſſen ſtatt / ſo viel

an Reichs⸗ und Creyß⸗Præſtandis nachlaſſen

wolte . Dieſes anzubringen ſey Speyer auf

ein⸗ und andre ihr ( vermuthlich von Wetzlar )
iugekommene Erinnerung zu thun bewogen

worden ꝛc .

In dem XV. Theil dieſes Theatri p . 392 ,

rätenllon a . B. 533 6. b . iſt erzehlet worden / wie man das

wegtn raflr⸗
ſeen Gbern⸗

urg

ſeſte Haus Ebernburg / dem Herrn von Si⸗

ckingen zuſtaͤndig/ und in der Pfaltz gelegen/
iur Sicherſtellung dero obiger Reichs Lande /

er Erden gleich gemachet . und wie der Herr von

Beſchreibung

Stellung angehalten habe / ſich eine ander⸗

weitige Wohnung aufbauen zu können : Wei

nun in ſo langer Zeit nichts gewieriges auf ſein
Bitten erfolget war / meldeteer ſich dieſes mal
wiederum mit dem alten Erſuchen / vorftellen

de / daß er gleichwohl / dem Reich zu Lebe / ſein
Wohnhauß niederreiſſen laſſen / ſich mit denen

Seinen bißher ſchlecht beholffen / die ehemalige
Frantzoͤſiſche Corruptions - Gelder ausgeſchlagen

und wegen hierauf erfolgter feinduchen Cont⸗
ſcation ſeiner Guͤter wohl 100 . tauſend Thaler
Schaden erlitten habe ꝛc.

Wie es mit der in Wetzlar zwiſchen Rath, Kouſl,

— Nheiniſch Geſchicht
Sickingen deßhalben bey Reich um Schadſoß /

1
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und Burgerſchafft obſchwebendenStrittigkeit vlutan
( da auch Heſſen Darmſtadt ein⸗und anders dar⸗Strütent

zwiſch
bey unternondmen ) geſtanden ſey / mag aus waſnn
nachſtehendem / den 15 . Martii dieſes Jahrs Burgn .
heraus gekommenen Reichs⸗Hof⸗Raths Con-Wſlln
cluſo erſthen und erachtet werden :

( t . ) Laͤſſet man es / daß von dem Ausſchuß
in Puncto der Rechnungs⸗Verhoͤrungen beſche⸗
henen ungegruͤndeten Einredens ohngeachtet
nochmahlens bey letzterm Conclulo und dem von

Magiſtrat gethanen Erbiethen / mit dem An⸗

hang bewenden / daß wo gedachter Ausſchuß
nach Fnnhalt des Vertrags auch bißzherigen
Herkommens zu denen inpleno ſenatu abzule⸗
genden Rechnungen die 8. Burger unter ihme
vom Magiſtrat anzuberaumen ſeyenden zulaͤng⸗
lichen Termino zu præſentiren ſich weiters geflieſ⸗
ſentlich weigern / oder ſelbſten in Mora verbleiben
wuͤrde / derſelbe damit ferner nicht gehoͤret wer⸗

den / ſondern dem Magiſtrat erlaubt werden

ſolle / die Rechnungen auch ohne deren Bey⸗
feyn abzunehmen / und zu examiniren ; dann ſo
viel das hine inde beſchehene Anbringen der auf ,
geloffenen Commiſſions - Koſten belanget / ſo blei⸗

bet es ebenfals bey allbereits von mehrerwehntem
Ausſchuß gethanen Zahlung .

(2. ) Reſcribatut DD, Commiſſariis , nachdem
uͤber die bereits ausgezahlteCommillions-Koſten
der 715J. fl . noch ein mihrers und zwar execur·
vé erfordert werden wolle / an ſich aber und zu⸗
mahlen auff darum beſchehene Beſchwerung
noͤthig ſeyn wolle / wie hoch ſich ſolche betragen /
zu wiſſen , als ſollten dieſelbeeine ordentliche De⸗

lignationem von ihren in dieſen üͤbertragenen
Commiſſions - Geſchaͤffte gebrauchtensubdelega
tis erfordern / und anhero zu weiterer Verord⸗
nung ſub Termino duorum Menſium uberſchi⸗
cken/ inzwiſchen aber ſich deſſentwegen aller an⸗

gedroheten Execution enthalten .

( 3. Cum Incluſione Exhibit de psto 5. curren -

tis & psto 20 . Dec . 1708 . Reſcribatur dem aurn
Landgrafen zu Heſſen⸗Darmſtadt / die ohne Vor⸗
wiſſen und Verordnung Ihrer Kayſerl . Maj .

unternommene Exccution ohne geringſten
Vorzug wiederum aufzuheben / auch ſich der⸗

gleichen fuͤhrohin zuenthalten / & inſeratur eidem

in terminis magis ſeriis & conformitate priornm
die Ausfuͤhrung des Militis , auch in die Juris -
diction und Jura des unter Ihrer Kayſerl. Maj .

als allerhoͤchſten Ober⸗Herrn allein ſtehenden
Ma⸗

Ge
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noch ſolchen in adminiſtratione Juſtitiæ und deſ⸗

—
wohlbedachtem Muth / gutem Rath und. 1709 .

rangzöfif .
Logfal ins

Stlangen⸗
Dand,
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ſen Obrigkeitlichen Amts zu behindern .

( 4. ) Noneatur der Ausſchuß per Decretum

denen vorhin emanirten Kayſerl. Verordnungen
ohne laͤngere Renitentz gebuͤhrend nachzuleben/

ſich aller thaͤtlichen Widerſetzlichkeit und Unge⸗
horſams gegen den Magiſtrat zu enthalten /
wie nicht weniger auf die ausgeſetzte Buͤrger
bey Zuͤnfften und Gemeinde / nach Innhalt
der ergangenen Raths⸗Decreten wiederum ein⸗

nehmen und ruhig pasſiren zu laſſen / damit bey
noch laͤngerer deſſen Unterbleibung gegen die

Verbrecheremitder bereits angedroheten Straf

nachSchaͤrffezuverfahren nicht noͤthig ſeye.
66 Hat das Begehren in PunctoExtenſionis

Commislionis noch zur Zeit nicht ſtatt / und

wird pars impetrata auf letzters Concluſum ver⸗

wieſen .
Den 13 . Jul . fruͤhe gegen z . Uhr kam eine

Frantzoͤſiſche Parthey ungefehr 40 . Mann ſtarck /
unter dem Partheygaͤnger Kleinholtz / und war

ſo verwegen / in dem Schlangen⸗Bade das

Mayntziſche Haut / wie auch den Heßiſchen
Bau zu uͤber fallen / da ſie denn Se . Hochfuͤrſtl.
Durchl . den Teutſchmeiſter ſamt dem Printzen
von Mecklenburg / wie nicht weniger einen

Grafen von Solms⸗Braunfelß / etliche Hol⸗
laͤndiſche Kauffleute und den Poſt - Meiſter zu
Caſſel / ſamt einigem Frauen⸗Z mmer hinweg
nahmen . Nun wolte zwar der Oder - Stall⸗
Meiſter des i. Teutſchmeiſters / Herrn von

rechten Wiſſen / in mehrer Betrachtung /
daß ſolches zu unſerm und des Heil . Roͤmi⸗

ſchen Reichs groͤſſerm Splendor und J0de gereichet / wann das Heil . Roͤm . Reich
an Gliedern und Stimmen auf allgemei⸗
nen Reichs und andern Verſamlungen ver⸗

mehret und verſtaͤrcket wird / ihm die beſon⸗
dere Kayſerl . Gnad erwieſen / und nach
glaubwuͤrdiger Darthuung der von dem
Durchleuchtigen / Hochgebohrnen / Johann
Wilhelm / Pfaltz Grafen bey Rhein / Her⸗
tzogen in Bayern / Grafen zu Veldentz und

Spanheim / des Heil . Römiſchen Reichs
Ertz⸗Schatz⸗Meiſtern / unſern lieben Vettern
und Churfuͤrſten / beſchehenen Erlaſſung
der Lehnbarkeit uͤber die vorhin von dero

Chur⸗Pfaltz - Simmeriſchen / und nach Ab⸗
gang derſelben von der jetzigen Neuburgi⸗
ſchen Linie / zu Lehn⸗ruͤhrende Stüuͤcke/ in⸗

gleichen die in ſeinen / des Grafens
von Wartenberg / Doͤrffern cexcrcirte

Wildfangs ⸗ Gerechtigkeit / wie nicht
weniger nach der von unſerer allergnaͤdig⸗
ſten Bewilligung erlangten Exemption von

der Ober⸗Rheiniſchen Ritterſchafft / die in

der untern Pfaltz liegende / an ſich aber

nunmehro unmittelbahre Allodial - und Frey⸗
herrſchafft Wartenberg und Guͤter / nah⸗
mentlich Waͤrtenberg / Sembach / Gber⸗
und Nieder⸗Mehlingen / Rohrbach /
Ellerſtadt / Marienchal / Innsbach /

Benennung
waszu dieſer

Weſternach / wieauch der Mundſchencke ihren Aſchbach / Fiſchbach / Dunnerſtein (Waflcalt
f0b ſie wurden aber alſofort todtge⸗ Granien⸗Hof / und das freye Gut berg grbö⸗

oſſen . ret·

4

8

Gegtäffre
Vartenb .
Guter be⸗

iant ge⸗
nacht.

— FTheankfwropzi WIII . Theil .

Hierauf pluͤnderten die Frantzoſen
die Zimmer in hoͤchſterEil voͤlligaus / und gien⸗
gen mit denen Gefangenen fort . Unterdeſſen
ſchickte der junge Fuͤrſt von Taßis einen Courier
nach Mayntz / und der Jaͤger des entfuͤhrten
Teutſchmeiſters ritte denen Feinden nach / mache⸗
te uͤberall Lermen / und brachte die Bauern zu⸗

ſarnmen / welche denn auch das Gluͤck hatten daß
ſie dieſe feindliche Parthey zwiſchen Rauthen⸗
thal und Kuͤtterich umringeten / und ſie bald noͤ⸗

thigten / das Gewehr niederzulegen / nachdem ih⸗
rer zuvor 9. erſchoſſen worden / wodurch die Ge⸗

fangenen alleſamt gluͤcklich entkamen / die

ſuͤbrigen Partheygaͤnger aber an 35. biß 36 .
Mann wurden nach Mayntz gefangen gefuͤhret.

Ihro Kayſerl . Majeſtaͤt machten auch dieſes
Jahr bey geſamtem Reich / durch Commisſions -

Decret bekant / daß fie in denen Rheiniſchen Ge⸗
genden eine neue Grafſchafft / Nahmens

Wartenberg / aus denen Guͤtern des Preußi⸗

ſchen Ober⸗Caͤmmerers von Wartenberg errich⸗
tet / dero Situation und Innhalt aus folgenden

Worten / daruͤber gegebenen Kayſerl. Brieffs
zu erſehen iſt : So haben wir noch uͤber dieſes /

damit erſtgedachter Graf von Wartenberg /
unſere Kayſerl . Gnade / mit der wir ihm we⸗

gen ſeines vor unſer und des H. R. keutſcher
5 Beſtens beſtaͤndig hegender Treue /

auffrichtigen und ruͤhmlichen Begierde wohl ge⸗

wogen ſeynd / deſtomehrverſpuhrenmoͤge/ mit zubeſchreiben / und daben zuerſchemenbemächti⸗

Wahnheim / als einen ſonderlichen Diſtrict

und Territorium mit dazu gehoͤrigen Land und

Leuthen / Territorial Superioxitdt , Hoch⸗Herrl .
und Gerechtigkeiten / unter demNahmen War⸗
tenberg / zu einer des H. R. Reichs unmittelbahr

gefteyten Grafſchafft erhaben / eligirt und erhoͤ⸗
het / thun daſſelbe auch aus habender Kayſerl .
Macht als Roͤm Kayſer hiemit und in Krafft
dieſes dergeſtalt und alſo / daß von nun an und

zu ewigen Zeiten vorbeſagte Herr ſchafften und

Guͤther nach dieſem Wartenberg genant / und

nebſt allen und jeden darzu gehoͤrigenRegalien /

Ober⸗Mittel⸗und Nieder⸗Gerichten und O
brigkeiten / Wildbahnen / Forſt⸗und Strohm⸗
Recht / Straſſen / Geleiten / Freyheiten / in und

auſſer Bergen / Ertzten und Bergwercken /Voig⸗
theyen / Erb ; und Landes⸗Huldigung / Schutz /
Schirm / Gebot/ u. Verbott Folge / Buß / Stra⸗
fe/ Steuren / Abzug / Abſchoß / Nachſteuer / Un⸗

geld / Mahlrath und Muͤhlen / wohlhergebrach⸗
ten Mauthen / Fron⸗Dienſten / auch ſonſt allen

und jeden Recht⸗ und Gerechtigkeiten / Pertinen⸗

tien , Zugehoͤrungen und Vorzuͤgen/ wie die im⸗

mer Nahmen haben moͤgen/ vor eine des H. R.

Reichs unmittelbahre freye Grafſchafft / mitSitz
und Stimme immediaté nach denen bißherigen
und aͤltern wurcklichen freyen Reichs⸗Grafſchaf
ten / auf Reichs Creyß⸗Deputations auch andern

Taͤgen und Verſamlungen / worzu ſie allezeit mit

LI get



—

Bey Ham⸗

Brauu⸗
ſchweig u.
ubrigen

Chur⸗
Braun⸗
ſchweigiſ .

bil Directo
rial⸗Ge⸗
ſſfandten vor
gehen

hen/ eß ſey
elut Kapf .

134

und ſonſt
gehalten/

ITyo . get / von uns/ und unſern Nachkomenam Reich

jedermaͤnniglich erkant/ geachtet / und

auch oderwehnter Grafſchafft gus allen

unſern / unſerer Nachkommen und unſers Ertz⸗

durgiſCom⸗
mißion ent⸗

ſtehet Rang⸗
Diſput zwi⸗
ſchen Chur⸗des Vorſitzes / zwiſchen Chur⸗Braunſchweig

Commißlon

SEn Hamburgiſcher Comwisſion gleng
es langſam her/ und hatte ſich/ zu meh⸗
rerer Hinder⸗oder Verzoͤgerung der

Sachen / ein teutſcher Streit / wegen

auch uͤbrigen darbey concurrirenden Staͤnden /
Brehmen nehmlich / Magdeburg und Wolfen⸗

bütel eingefunden . Die Geſandſchafften hatten

ſonſt pẽle mẽle , oder / wie ſie ohngefehr kommen

waren / geſeſſen/ hernach waren etliche auf die Ge⸗

dancken kommen / daß das Sitzen in einer rich⸗

Beſchreibimg Obeu . Nieder⸗Sächſt . Sef .
Bauſes Oeſterreſch Canteleyen / und ſonſt durch / — . —

gehends der Nahmen Wartenberg beygeleget
werden / und das Recht mit rothem Wachs zu⸗
ſieglen hiemit vergoͤnnet ſeyn ſolle .

Ober⸗ und Rieder SaͤchſiſcheGeſchichte .

ſen/ wo ſie nicht ſelbſt als Direcdores oder
Churfuͤrſten zu ſchaffen haͤtten. Wolfenbuͤtel

auch das Con. Directorium Nieder⸗Seächſiſchen

170g9,

hatte ſich wohl verſtanden / ob es gleich vor a8

Hannover dermahln das Seniorat und folglch e
40 Le

Brann⸗

Creyſes beſaß / ſelbigem / auch bey Creyß⸗Sae ſameyß⸗ ſchweig

chen zu weichen / aber unter dem Wäbißg
wenn beyde Directores oder zum wenigſten ei⸗
ner von ſelbigen ein gleiches thaͤten / und Chur⸗
Braunſchweig den Vortrit und Vorſitz goͤnne⸗
ten ꝛc. deßhalben ehemals dieſes mit vergliechen

tigen Ordnung geſchehen muͤſſe/ darbey denn

uͤbrigen begehret / eben weil ſein Principal ein

Churfuͤrſt waͤre.

nanter Staͤnde wolten das durch aus nicht zuge⸗

ben / vor ſich anziehende / daß ſie Geſandten derer

Directorial . Staͤnde waͤren / denen eben aus die⸗

ſer Urſache der Rang im Creyſe und bey einer

Creyß : Commisſion gedbůhrte. Bey ſo bewand⸗

ten Sachen war man erſtlich wohl / Chur⸗
unter nichtBraunſchweigiſcher Seits / auf die Anziehung
eingeftande⸗ Ie⸗ 75

957

nen Lnzie Hefallen / daß vorſeyende Commisſion mehr eine
*

Kayſerl . als Neſchs Tommislion ſez / wie ſie deñ

auhh anderweitig ſchon beruͤhrter Maſſen / den

Nahmen einer Kayſerl . Commisſion fuͤhrete.

Dargegen ſtelleten die andern umbſtaͤndlich vor /
wie man nicht auf Nahmen und Ehren Worte ;
ſondern auf das Weſen der Sachen ſelbſt zuſehen

haͤtte/ bey weſſen Betrachtung ſich alſofort hand⸗

greiflich darlegte / daß die Commislion ein Ereyß⸗

Werck des Reiches ſey / darbey man doch das

Haupt des Reichs nicht ausſchlieſſen wollen .

Dieſes vor ausgeſetzt berieffen ſichBrehmenund

Magdeburg auf einen von Lhur⸗Braunſchweig
bald Anfangs bewilligten und An. 1706 . den 14 .

Julii dem Churfürſtl . Protocoll in Regen⸗

ſpurg einverleibten Kevers , daß durch Seiner

Braunſchweig lutroduction in das Churfuͤrſtl .

an ihrem vor dem Hauſe Braunſchweig herge⸗

brachten Rang und brærogativen nichts imge⸗

ringſten derogiren / ſondern es dißſalls bey

ſen werden ſolle ꝛc. Krafft deſſen vermein⸗

ten die Geſandten des Directotii , es koͤnte

den Vorgang bey dieſem Creyß⸗Geſchaͤfft
nicht haben / weil es ſich deſſen ausdruͤcklich /
ſonderlich eben auf Anhalten Brehmens und

Magdeburgs / begeben ; und muͤſſe es ſich
gefallen laſſen / was andere Churfuͤrſten ge⸗

nehm haben / die da dem Directorionach ſaͤſ⸗

der Chur⸗Braunſchweigiſche / den Rang vor

Die uͤbrige Geſandten obbe⸗

9305
ſeparatus,

5o mit Wolfenbuͤtel ( auſſer dem To

XVI . dieſes Theatri Anno 10 75b. 5
erzehlten) den 2 ; . Jener Ao . 17056 . errichtet .

Daß dieſe Ditputen die Hinlegung derer Ham⸗
burgiſchen Troublen etwas verzoͤgert / iſt leicht
zuerachten/ doch geſchahen darbey dieſes Jahr
ein⸗ und andre merckwuͤrdige Dinge / daran wir

hier etwas erwehnen / das uͤbrige biß auf diegeit
des weitern Ausgangs bieſer Sachen verſparen
wollen. Der Lermen⸗Blaͤſer Krumbholtz fand
ſich in dem beſchwer⸗und geſaͤhrlichen Zuſtande
eines peinlich beklagten/ der ſeine Betenſion fuͤh⸗
rende Advocat fuͤhrte ſich darbey ſo unnůtz in und

mit anzuͤglichen Schrifften auf / daß er ſelbſt in

mehrgedachte Krumbholtzes aus / ohne zu wiſſen
woher ſie kame / deßwegen denn oͤffentlich bekan
gemacht wurde/ daß der ein ziemlich Stüͤck Gel

des empfangen ſolte / wer den Urheber entdeckte.
Der ſchon vor 12 . Jahrenabgeſetzte Raths⸗Hern
HieronimusSylm / wurde durch hohe Commis .

ſion wiederum eingeſetzet / und zu lolchem End⸗
von denen zwey jungſten Raths⸗Herren / in Be⸗ſ

Churfuͤrſtl . Durchleucht des Churfuͤrſten von gleitung zweyer reitenden Diener / aus ſeinem
Dauſe ab⸗ und auf das Rath⸗Hauß gehohletſei⸗

Collegium , bey Creyß ⸗Täaͤgen und ſonſten / nen vorigen Platz zubekleiden / da ihm auch ſeine

wo Seine Churfuͤrſti . Durchleucht zu Braun⸗ Beſoldung von denen 12. Jahren her /mit ooo .

ſchweig nicht quã Elector concurriren / andern Thlr . gezahlet werden muſte . Zwey andreRoͤben
und Burmeiſter genant rettituirte die Conuſſion

gleich falls / mit dem Beſcheid / es ſolte die Bur⸗
ger ſchafft rechtlich anzeigen und ausfuͤhren / was

dachte Burgerſchafft bißher groſſer Dinge an⸗

gemaſſet und daher nicht wenig von obgeſchweb⸗

dem Nahmen habender Privilegien und Gerecht⸗
ſame / ausgeubet worden war ; ſo legte die hoh
Com̃iſſion dermahlen denen Aemtern oder Zuͤnf⸗
ten auf / daß ſie ihre Privilegia und Berechtigun⸗

gen votzeigen und deweiſen ſolten . Sie lieſſe
hierauf ſich vernehmen / daß der langwierige Be⸗

f67

Arreſt genommen / und gefaͤnglich nach demEin

beckiſchen Hauſe gebracht wurde / wo ſonſt ſein
Patron in Verhafft geſeſſe Man ſtreůete hernach
eine Schrifft unterm Volck / zurVertheidigung

wollen

Vnfahti
Hamburzi
Cammipog

Hung ſenf

dem Herkommen anderer Chur⸗Hauſer gelaſ⸗ ſie wider ſolche einzuwenden haͤtte . Weil ſich ge⸗ſcnit unnn

ſuchung
vactittet
Burgerl .

Chur⸗Braunſchweig / erlanaterChur halber / ter Unruhe entſtanden / alles dieſes aber unter Pruein

lt Eilf
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